Dgr Blrgermeister STADTRHEINE
Kammerer ’Neien an der Ems

Vorlage Nr. 339/22

Betreff: Einbringung des Entwurfs der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes fiir das
Haushaltsjahr 2023

Status: offentlich

Beratungsfolge

Rat der Stadt Rheine 27.09.2022 | Berichterstattung durch: :errn Dr:.Luttmann
errn Kriimpel
Betroffenes Leitprojekt/Betroffenes Produkt
Leitprojekt 1 Bildung und Inklusion - die Zukunftssicherung als dauerhafte Aufgabe
Leitprojekt 1.1 Bildung
Leitprojekt 1.2 Inklusion
Leitprojekt 1.3 Sport
Leitprojekt 2 Wissenschaft, Forschung, Technologie - Schwerpunkte einer nachhaltigen Entwicklung
Leitprojekt 3 Rheine - der starke Wirtschaftsstandort in einer starken Region
Leitprojekt 4 Rheine - die gesunde Stadt
Leitprojekt 5 Originalitat und Innovationen fiir die Energiewende und den Klimaschutz
Leitprojekt 6 Inwertsetzung der Konversionsflachen - eine Chance fiir die Stadtentwicklung
Leitprojekt 7 Regionale Kooperation - eine Notwendigkeit flir eine zukunftsfahige Entwicklung und ein
Bedeutungsgewinn fiir die Gesellschaft, Okonomie und Okologie
Produkt alle Produkte

Finanzielle Auswirkungen

X] Ja [] Nein
[] einmalig (] jahrlich X] einmalig + jahrlich

Ergebnisplan Investitionsplan

Ertréage 268.033.189 € Einzahlungen 27.115.650 €
Aufwendungen 277.137.441 € Auszahlungen 106.437.604 €
Verminderung Eigenkapital 9.104.252 € Eigenanteil 79.321.954 €

Finanzierung gesichert

X Ja [] Nein
durch
[ ] Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt

X] sonstiges (siehe Begriindung)




Vorlage Nr. 339/22
Beschlussvorschlag/Empfehlung:

1. Der Rat der Stadt Rheine nimmt den Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushalts-
planes 2023 zur Kenntnis.

2. Der Rat der Stadt Rheine (ibertragt die Detailberatung des Entwurfes des Haushalts-
planes (einschl. der Investitionsprojekte) und damit verbunden die Beratung der fiinf-
jahrigen Ergebnis- und Finanzplanung den zustandigen Fachausschiissen.

Begriindung:
A. Allgemeines

Die Haushaltsplanungen 2021 und 2022 waren massiv durch die COVID-19-Pandemie
(Corona) belastet. Leider gilt dies auch noch fiir die Haushalts- und Finanzplanung 2023 -
2026. Hinzugekommen sind Risiken aus dem Ukraine-Krieg, deren Umfang noch nicht abzu-
schatzen ist.

Der Verwaltungsvorstand hat in seiner Sitzung am 18. August 2022 die Eckdaten fiir die Er-
gebnis- und Investitionsplanung 2023 - 2026 beraten und festgelegt.

Die zur Vorbereitung der Eckdaten vom Kammerer geflihrten Budgetgesprache mit den Fach-
und Sonderbereichen und die Eckdatenfestlegung erfolgten unter folgenden Zielsetzungen:
Haushaltsausgleich im Ergebnisplan

Budgetausweitungen im Ergebnisplan nur bei unabweisbarem Bedarf

Keine neuen freiwilligen Aufgaben, die nicht gegenfinanziert (wirtschaftlich) sind
Keine Liquiditatskredite

Abbau der Verschuldung fiir Investitionskredite — kurzfristig keine Netto-
Neuverschuldung

apLN=

Die Eckdaten sind in den Entwurf des Haushaltsplanes eingearbeitet worden.

Ferner sind fiir den Haushaltsplanentwurf die Gesamtpersonalaufwendungen in Hohe
von 48,847 Mio. EUR auf Basis folgender Grundlagen produktscharf kalkuliert und zuge-
ordnet worden:

- voraussichtliches Ergebnis des laufenden Jahres

- bekannte Tarif-/Stufensteigerungen

- bekannte Anpassungen von Sozialversicherungsbeitragen

- bekannte Besoldungserhchungen

- Tariferhéhung in 2023 von 4,0 %

- weitere Tarif- und Besoldungserhéhungen von je 2,50 % pro Jahr

- Beriicksichtigung der bereits jetzt feststehenden oder absehbaren Personalzu-

und —abgange

Der ermittelte Gesamtbetrag liegt um 1,339 Mio. EUR (iber der bisherigen Planung im Haus-
haltsplan 2022 fiir 2023. Gegeniliber dem Ansatz fiir das Jahr 2022 betragt die Steigerung
2,013 Mio. EUR = 4,30 %.
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Bei den o.g. Personalverdnderungen sind keine Mehrertrage (z.B. Kostenerstattungen) be-
ricksichtigt. Diese werden in den Vorlagen der jeweiligen Fachbereiche dargestellt. Nahere
Informationen zu den Personalveranderungen sind in der Stellenplanvorlage (vgl. Vorlage
Nr. 303/22) enthalten.

Das kommende Haushaltsjahr wird neben der Corona-Krise insbesondere von den Folgen
des russischen Angriffskrieges gepragt sein. Es ist mit massiven Preisanstiegen fiir Ener-
gie und Rohstoffe zu rechnen. In Abhangigkeit von der Entwicklung in den nachsten Mona-
ten sind bei den Fachausschussberatungen weitere Anpassungen zu erwarten.

Ein weiterer gravierender Kostentreiber sind die globalen Material- und Lieferschwierigkei-
ten. Hiervon sind insbesondere die (groReren) BauunterhaltungsmalRnahmen betroffen,
deren Durchflihrung zum Abbau des bestehenden Instandhaltungsstaus einerseits drin-
gend erforderlich ist, andererseits aber zu deutlichen Mehraufwendungen im Haushalts-
planentwurf 2023 fihren wird.

Die Abschreibungen sowie die Ertrage aus der Auflosung von Sonderposten aus Zuweisun-
gen und aus Beitragen sind neu berechnet und zugeordnet worden.

Die Interne Leistungsverrechnung (ILV) wurde ebenfalls liberarbeitet. Das mit Abstand grof3te
Budget, das umgelegt wird, ist das der Zentralen Gebaudewirtschaft (,Interne Mieten”). Die
ILV gleicht sich in Ertrdgen und Aufwendungen insgesamt aus und hat demzufolge keine
Auswirkungen auf das Jahresergebnis. Gleichwohl sind die Daten der ILV fiir die Betrachtung
in den einzelnen Produkten notwendig, damit ermittelt werden kann, welche Aufwendun-
gen/Ertrage bei diesen Produkten anfallen.

Ebenso sind die Leistungsbeziehungen zwischen den Technischen Betrieben Rheine (TBR)
und der Stadt Rheine aktualisiert worden.

Die Darstellung der Finanzbeziehungen zwischen der Stadt Rheine und den stadtischen Be-
teiligungen beruhen auf den Werten aus den Wirtschafts- und Finanzplanen 2022. Uber Ande-
rungen ist in den politischen Gremien zu entscheiden.

Im Haushaltsplanentwurf 2023 wirkt sich erstmalig auch die gednderte Regelung bei der
Ubertragung von Erméchtigungen aus. Aufgrund der Empfehlungen der Gemeindepriifungs-
anstalt NRW (GPA NRW) und der Ortlichen Rechnungspriifung hat der Rat der Stadt Rheine
am 29.03.2022 eine neue Dienstanweisung zur Ubertragung von Erméchtigungen geman

§ 22 Kommunalhaushaltsverordnung (KomHVO NRW) beschlossen (vgl. Vorlage Nr.
131/22). Zentrales Element der neuen Regelung ist die Priifung der Notwendigkeit von Er-
machtigungsiibertragungen oder alternativ die Neuveranschlagung von Mitteln im Haus-
haltsplan des Folgejahres. Da die neuen Regelungen bereits ab dem Haushaltsjahr 2022 um-
gesetzt werden, sind einige Ansatze nicht libertragen, sondern stattdessen im Haushaltspla-
nentwurf 2023 neu veranschlagt worden.

Der Saldo aus den Budgets der Fach-/Sonderbereiche wird durch den Sonderbereich 9 -
Zentrale Finanzleistungen — finanziert. Weitere Informationen zu den Ansatzen im Sonderbe-
reich 9 kdnnen der Anlage 1 enthommen werden.

Das Ziel ,1. Haushaltsausgleich im Ergebnisplan” wird weder in 2023 noch in den Folgejah-
ren erreicht. Das Minus fiir das Jahr 2023 betragt rd. 9.104 TEUR. Damit weist der Haus-
halt erneut einen Fehlbetrag aus.



-4 -

Das Ziel ,2. Budgetausweitungen im Ergebnisplan nur bei unabweisbarem Bedarf” wurde
fast vollstéandig eingehalten. In den Planungen sind aber Verdnderungen enthalten, die ne-
ben anderen Vorteilen auch aus wirtschaftlichen Gesichtspunkten sinnvoll sind.

Das Ziel ,3. Keine neuen freiwilligen Aufgaben, die nicht gegenfinanziert (wirtschaftlich) sind”
wurde ebenfalls erflllt.

Das Ziel ,4. Keine Liquiditatskredite” kann in keinem Jahr eingehalten werden. Daneben wur-
den Mittel aus dem Programm ,Gute Schule 2020“ konsumtiv verwandt. Die Abwicklung er-
folgt Gber Liquiditatskredite, deren Tilgung und Zinsen dann aber vollstandig vom Land ge-
tragen werden.

Das Ziel 5. Abbau der Verschuldung fiir Investitionskredite — kurzfristig keine Netto-
Neuverschuldung” wird nicht erreicht. In den kommenden Jahren ergibt sich ein Kreditbedarf,
der deutlich tiber den planmaRigen Tilgungsbetragen liegt. Bei den Ansétzen fir Investitions-
kredite handelt es sich um Erméachtigungen. Ob und gegebenenfalls in welcher Hohe eine
Aufnahme erforderlich ist, wird sich erst im Haushaltsvollzug zeigen.

B. Erlduterung zu den Beschlussvorschlagen

1. Haushaltssatzung und Haushaltsplan

Auf Basis der obigen Daten wurde der Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltspla-
nes flir das Haushaltsjahr 2023 am 21. September 2022 auf- und festgestellt.

Der Entwurf der Haushaltssatzung, der Gesamtplan sowie die Teilplane der Fach- und Son-
derbereiche sind dieser Vorlage als Anlagen 2 - 4 beigefiigt.

Die weiteren Bestandteile des Entwurfes des Haushaltsplanes werden zurzeit erstellt. Nach
Fertigstellung wird der vollstandige Haushaltsplanentwurfes in das Gremieninfoportal so-
wie unter www.rheine.de ins Internet eingestellt.

2. Teil-Ergebnispldne und TeilHnvestitionsplane

Gegeniiber dem Haushaltsplan 2022 haben sich fiir die Jahre 2023 - 2026 aufgrund neu-
er Erkenntnisse vielfaltige Veranderungen in den Teil-Ergebnisplanen und in den Teil-
Investitionsplanen ergeben.

Die gréReren Anderungen fiir die Teil-Ergebnispléane des Haushaltsjahres 2023 werden in
der Anlage 5 dargestellt.

C. Weitere Hinweise

1. Zeitplanung

Anfang Oktober 2022 Offentliche Bekanntmachung des Entwurfs der Haus-

haltssatzung mit Hinweis auf Mdéglichkeit fiir Einwohner
und Abgabepflichtige, Einwendungen zu erheben


http://www.rheine.de/
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Fir die anschlieRende Beratung des Haushaltsplanentwurfes gilt der folgende Terminplan
(siehe auch Anlage 6):

Okt./Nov. 2022 Fachausschussberatungen

20.12.2022 Beratung der Ergebnisse der Fachausschussberatungen
im Haupt-, Digital- und Finanzausschuss

17.01.2023 (voraussichtlich) Verabschiedung der Haushaltssatzung im Rat
2. Einbindung ,Unser Rheine 2030"

Der Rat der Stadt Rheine hat im Dezember das Strategiepapier ,Unser Rheine 2030 ver-
abschiedet.

Die Einbindung in die Haushaltsplanung wird in folgender Form umgesetzt:
- kurze Darstellung im Vorbericht
- ggf. Hinweise bei den Produktbudgets auf die entsprechenden Ziele
- Darstellung der Ziele im Anhang, einschlieBlich einer Uberleitungstabelle mit
zugeordneten Produkten.

3. Hinweise und Steuerungsmaglichkeiten im Haushalt

Als Anlage 7 ist eine Handreichung zu den Steuerungsmaoglichkeiten im stadtischen Haushalt
beigefligt. Es werden Hinweise zu folgenden Themen gegeben:
- Gliederungspunkt I: ,Fundstellen” (Wo finde ich was?)
- Gliederungspunkt II: ,Steuerungsrelevante Daten” (Welche Daten sind steuerungsrele-
vant?)
- Gliederungspunkt IlI: ,Konkrete Steuerungsmaoglichkeiten” (Welche gibt es?)

Eine tabellarische Gegeniiberstellung der Ansatze mit den Ergebnissen samtlicher im Haus-
halt dargestellter Budgets der letzten 5 Jahre wird den Fraktionen — wie im Vorjahr - vor den
jeweiligen Klausurtagungen zur Haushaltsberatung zur Verfligung gestellt.

4. Umstellung auf proDoppik

Die Umstellung von KIS auf proDoppik von der Firma H+H erfolgt mit dem Haushaltsjahr
2023.

Die Haushaltsplanung 2023 wird parallel mit KIS und proDoppik durchgefiihrt. Die Anlagen 3
und 4 sind noch mit KIS erstellt worden. Aktuell werden die KIS-Daten in proDoppik tbergelei-
tet. Anderungen nach Einbringung des Haushaltsplanentwurfes werden in proDoppik durch-
gefihrt.

Anlagen:

Anlage 1: Erlauterungen zum Sonderbereich 9 - Zentrale Finanzleistungen
Anlage 2: Entwurf der Haushaltssatzung
Anlage 3: Gesamtplan
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Anlage 4: Teilplane der Fach- und Sonderbereiche

Anlage 5: GréBere Anderungen in den Teil-Ergebnisplanen

Anlage 6: Terminplanung Haushalt

Anlage 7: Steuerungsmoglichkeiten im Haushalt

Anlage 8: Ubersicht Hebes&tze groRer kreisangehdriger Kommunen in NRW
Anlage 9: Coronabedingte Belastungen

Anlage 10: Belastungen durch den Ukraine-Krieg



	Datum
	Zusatzinformation
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen5
	Kontrollkästchen15
	Kontrollkästchen10
	Kontrollkästchen14
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage

